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Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 20 Plenarsitzung wurde die Fort
setzung der zweiten Berathung der Krimiualprozeßordnnng
beim VII Abschnitt des ersten Buchs Beschlagnahme und
Durchführung wieder ausgenommen 90 giebt hier die
allgemeinen Bedingungen an unter denen die Beschlagnahme
von Briefen und anderen Sendungen auf der Post sowie
von Telegrammen auf den Telegraphenanstalten zulässig ist

Abg Windthorst findet große Bedenken an diesem Para
graphen indeß verkennt er die Schwierigkeiten nicht welche
einer richtigen Formulirung entgegenstehen Er will sich
daher für jetzt begnügen daß nicht wie 91 vorschreibt
zur Beschlagnahme neben dem Richter wenn Gefahr im
Verzüge auch die Staatsanwaltschaft sondern allein der
Richter befugt sein soll

Die Aeußerungen des Regierungskommissars Geh Raths
Oelschläger bezüglich der die Beschlagnahme vorbereitenden
Manipulationen veranlassen den Abg Hänel zu der Er
klärung daß damit jedes Vertrauen in die PostVerwaltung
schwinde Um dieser Interpretation vorzubeugen bringt er
einen Antrag ein der wie der Abg Lasker meint freilich
schon in dem Beschlusse der Kommission enthalten sei dessen
Annahme sich aber gegenwärtig zur Hebung jeden Zweifels
dringend empfehle

Bei der Abstimmung wird das Amendement Hänel zu
ß 90 wonach nur die Beschlagnahme von einzeln bezeichneten
Briefen resp solchen Telegrammen zulässig ist mit großer
Majorität angenommen der Antrag des Avg Windthorst zu
Z 91 abgelehnt

Die folgenden Paragraphen Passiren ohne erhebliche
Debatte

tz 99 bestimmt in dem ersten Absätze Eine Durchsicht
der Papiere des von der Durchsuchung Betroffenen steht
nur dem Richter zu während in der Vorlage das gleiche
Recht der Staatsanwaltschaft zustehen soll Nach dem zweiten
Absatz soll die Berechtigung zur Durchsicht der ausgefundenen
Papiere anderen Beamten nur dann zustehn wenn der In
haber derselben die Durchsicht genehmigt Die Regierung
will hier die Vorlage wieder hergestellt wissen die Kommis
sion ist aber in ihrer dritten Lesung bei ihren Beschlüssen
stehen geblieben Der Paragraph wird mit großer Majori
tät nach den Beschlüssen der Kommission angenommen

Bei dem s 100 bringt der Abg Hasselmann einen An
trag wegen Eigenthumsentschädigung seitens des Staats bei
Beschlagnahmen im Falle von Freisprechung ein der sich
namentlich um die Zeitungskonfiskation dreht und von ihm
eingehend begründet wird

Nach längerer Debatte wird s 100 nach dem Verschlage

Mut um Glut
Von Hans Ueiling

9 FortsetzungOswald kam sich vor wie ein Verräther aber er
durfte ja nicht reden Den Stachel den der Todte von
den armen Elternherzen fern gehalten er durfte ihn
nicht hinein drücken nur um des eignen Herzens Erleichte
rung willen

Gebe Gott daß es mir noch einmal vergönnt sein
möge Ihnen besser als durch Worte für Ihr Vertrauen
zu danken, sagte er bewegt

Wir Menschen sind wohl im Stande bei hin und her
wogenden Gedanken unter Sorgen und Schmerzen ein gleich
gilüzes Gespräch mechanisch fort zu führen ist aber das
tief Innerste erst einmal durch Worte hervorgetreten da ist
es nachher immer schwer den richtigen ruhigen Einklang
wieder zu finden alle drei begrüßten es daher wie eine
Erlösung als in diesem Augenblicke Jma und Tante Gust
chen Arm in Arm die kleine Anhöhe heraufkamen und als
Oswald in die heitren belebten Gesichter sah war ihm
plötzlich als schwände die alte dichtbelaubte Kastanie mit
einem Male hinweg und der helle Sonnenschein lege sich
wieder mit seinem lachenden Golde über alle die dichten
dunklen Schatten die noch eben so drückend grau über dem
stillen Plätzchen gelegen hatten

Ja es gab noch Sonnenschein und die düsteren Schat
ten mußten noch einmal vor ihm weichen Alle Alle

auch die Schuld Wie es geschehen soll Gott mag
es wissen aber es wird geschehen und dann geathmet dann
gelebt und wer weiß was alles der Sonnenschein zu
bringen vermag

Jmas Antlitz war heute ein neues Studium für Os
wald Wie wenn eine Schneelawine vom Berge ins Thal
hinabgerollt ist und der Gipfel wie erleichtert von einer
schweren Last srühlmgsathmend emportaucht so warm so
weich lag es heute auf des Mädchens Zügen

Sie mochte verwundert sein Oswald bei ihren Eltern
zu finden aber der Schnee der den Berg hinabrollt kehrt

Freitag den 1 December

der Kommission angenommen Der achte Abschnitt Ver
haftung und vorläufige Festnahme wie der neunte Ab
schnitt Vernehmung der Beschuldigten werden nach den An
trägen der Kommiision angenommen

Im zehnten Abschnitt Vertheidigung werden die ersten
Paragraphen gleichfalls ohne Debatte angenommen Zur
Diskussion giebt erst 126 Anlaß welcher die Fälle nennt
in denen bei Verhandlungen vor den Landgerichten in erster
Instanz die Vertheidigung nothwendig sein soll Die Kom
mission hat hierunter auch den Fall aufgenommen daß
ein Verbrechen den Gegenstand der Untersuchung bildet und
der Beschuldigte oder sein gesetzlicher Vertreter die Bestellung
eines Vertheidigers beantrage

Der Bundeskommissar Hanauer erklärt sich gegen den
Kommissionsantrag weil die Bestimmung der Vorlage daß
das Gericht und in dringenden Fällen der Vorsitzende dessel
ben auf Antrag oder von Amtswegen einen Vertheidiger
bestellen kann allen etwa vorhandenen Bedürfnissen genügend
Rechnung trage

Abg Ehsoldt empfiehlt den Kommissionsvorschlag der
hierauf angenommen wird

Die Ks 127 130 werden ohne Diskussion ange
nommen In 131 hat die Kommission folgende Bestim
mung beschlossen

Unterredungen des Beschuldigten mit dem Verthei
diger finden ohne Anwesenheit dritter Personen statt

während die Vorlage dem Richter das Recht eingeräumt
hatte anzuordnen daß den Unterredungen eine Gerichtsper
son beiwohne

Nachdem noch die M 132 und 132s ohne Debatte
angenommen sind wird die Berathung auf Donnerstag
vertagt

Berlin Der Reichskanzler hat dem Bundesrath den
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Aufnahme einer An
leihe für Zwecke der Reichs Telegraphenverwaltung zur
Beschlußnahme vorgelegt Aus der auf 10 186 000 be
messenen Anleihe soll in den Jahren 1877 und bis Ende
März 1878 die Verdichtung des Telegraphennetzes durch
Errichtung von 500 neuen Stationen außerdem die Anlage
zweier unterirdischer Kabel von Berlin nach Frankfurt a/M
mit Abzweigungen nach Mainz zc und von Berlin nach
Hamburg Kiel bewerkstelligt werden

Sämmtliche Pariser Zeitungen bringen nachstehendes
seinem Inhalte nach unverständliche Telegramm

Berlin 27 November Das Gerücht wonach ein
Mordversuch gegen den Fürsten Bismarck unternommen sein
sollte ist gänzlich erfunden Es ist absolut nichts vor
gefallen das zu einer solchen Meldung hätte Anlaß geben
können

nicht zurück und aus blauem Himmel erneuert er sich nicht
sie wandte sich freundlich zu ihm zum ersten male

Der Tag war so heiß geworden wie man vermuthet
hatte und alles zog sich nach dem Frühstück in seine Gemä
cher zurück oder suchte es sich behaglich zu machen in den
weiten kühlen Gesellschaftssälen

Auch Jma hatte ihr freundliches Stübchen aufgesucht
und lehnte vor den weitgeöffneten Fenstern in einem beque
men Armstuhl Die herabgelassenen Jalousien gaben ein
träumerisches Halbdunkel während draußen der See von der
brennenden Sonnengluth bestrahlt war

Nebenan zur Rechten ruhten Jmas Eltern und überall
sonst war es auch lautlos still Nach allem was Jmas
Herz heute in so neuer unbekannter Weise bewegt hatte
that ihr die Einsamkeit unendlich wohl

Wer nie sein Innerstes vor anderen erschließt und wer
gewohnt ist sein Fühlen und Denken abgetrennt vom äuße
ren Leben als unantastbares Eigenthum also auch fremdem
Urtheil und fremder Einmischung unzugänglich zu bewah
ren der wird das erste Abweichen von dieser Gewohnheit
immer wie einen Verlust empfinden wie das Aufgeben der
inneren Freiheit

Jma fühlte sich leicht und weich wie nie zuvor aber
auch wie losgetrennt von sich selber sie kam sich fremd
vor und mußte sich erst wieder finden

Sie hatte den Kopf zurückgelehnt die vollen dichtbrau
nen Flechten die sonst wie eine Krone über der klaren
schmalen Stirn ruhten fielen lang über die Schultern her
nieder die großen grauen Augen schweiften gedankenvoll in
die Ferne

Sie wollte noch einmal alles an sich vorüber ziehen
lassen was sie mit Auguste gesprochen hatte aber immer
traten andere Bilder störend dazwischen

Was nur Herr von Kronau mit ihren Eltern gespro
chen haben mochte daß alle drei so sonderbar ernst drein
geschaut Warum der Vater ihm wohl so freundlich die
Hand gedrückt hatte beim Abschiede das war doch sonst
seine Art nicht bei einer so oberflächlichen Bekanntschaft

1876

Wien 28 November Lord Salisburh ist wie in
diplomatischen Kreisen versichert wird mit der festen Ueber

zeugung abgereist daß England nicht auf eine Allianz
Oesterreichs rechnen könne Dagegen wird es immer ge
wisser daß Oesterreich im entscheidenden Augenblicke an der
Seite Rußlands zu finden sein werde eine Thatsache die
sich momentan auch in der innern Politik wiederspiegelt

Wien 29 November In parlamentarischen Kreisen
ist uian nicht gewillt dem Ministerium gegenüber eine solche
Haltung einzunehmen welche dasselbe nöthigen würde schon
jetzt die Kabiuetsfrage zu stellen Die Majorität neigt sich
dem Gedanken zu den weiteren Verlauf der Verhandlungen
zwischen der Regierung und der Nationalbank abzuwarten

Aus Bukarest wird gemeldet daß sich bisher weder Oester
reich noch Deutschland über die seitens der fürstlichen Re
gierung angeregte Frage der Gewähr für die rumänische
Nentraiität ausgesprochen haben

Wien 29 November In diplomatischen Kreisen
verlautet Gras Andrassh habe dem Marquis von Salis
burh auf dessen Eröffnungen einfach erwidert er müsse sich
England gegenüber eine Politik der freien Hand vorbehal
ten und dabei betont daß es ihm für seine Person lediglich
auf die Festhaltung des Dreikaiserbündnisses ankomme

Wien 28 November In einem Artikel des Pester
Llohd worin darauf hingewiesen wird daß Kaiser Alexander
sich immer mehr als der General Redner der europäischen
Mächte geirrt heißt es zum Schlüsse Die Erklärungen des
Czaren waren zunächst an die englische Adresse gerichtet aber
auch für Oesterreich Ungarn sollten sie allem Anscheine nach
eine vornehmliche Bekräftigung sein der loyalen Gesinnung
und des Bemühens die speziellen Differenzen auszuschließen
welche sich durch das Vorgehen Rußlands der Türkei gegen
über auch in den Beziehungen zu Oesterreich Ungarn allen
falls ergeben könnten Wir wollen nun zusehen inwieweit
die Thaten den Worten entsprechen werden im Falle eines
Widerspruches zwischen beiden werden wir uns selbstverständ

lich nach den Thaten und nicht nach den Worten einzurichten
haben Bald genug wird die Differenz zwischen den Worten
und Thaten des Czaren zu Tage treten

Die kolossalen Rüstungen in welche sich Rumänien ge
stürzt hat haben eine große wirthschaftliche Nothlage in dem
ohnehin armen Lande erzeugt Die Erhaltung der Mann
schaft kostet täglich über 250,000 Francs Die mit aller
Strenge eingetiebenen Steuern und Rückstände reichen für
das Staatserforderniß nicht aus Es werden Bons in
großen Summen ausgegeben sie fallen aber auch täglich im
Preise und sind in manchen Orten gar nicht anbringlich
Alle Staatspapiere sind gleichfalls rapid im Preise gesunken
Da andererseits die Geschäfte stocken und alle Gewerbe
feiern so nähert sich das Land mit Riesenschritten einer ge

Aber was ging das sie an sie wollte lieber gar nicht
mehr denken Sie schloß die Augen doch da tauchte wie
der das männlich schöne Antlitz vor ihr auf Wie plötzlich
hatte es sich verändert als sie freundlich mit Kronau sprach
diese Beweglichkeit seiner Züge war ihr früher nie aufge
fallen Aber freilich sie hatte ja auch nie ein freundliches
Wort mit ihm geredet uud woraus hatte sie im Grunde
geschlossen daß er all die häßlichen Eigenschaften die sie
ihm zuschrieb besitze Wenn die zudringlichen Damen
ihn mit Artigkeiten überschütteten die ihm augenscheinlich
lästig waren konnte er dafür

Ungeduldig richtete sie sich empor die drückende Schwüle
mußte all die verworrenen albernen Gedanken hervorlocken
hatte sie sich doch sonst nie um das Treiben anderer Men
schen bekümmert Sie nahm ein Buch das vor ihr aus
dem Tische lag und wollte lesen da klang durch das Fenster
eine halblaut gesungene fröhliche Melodie

Jma sprang empor und sah auf die Straße hinunter
keine lebende Seele warf einen Schatten über die blen

dende Helle dort unten Aber sie hörte das Singen jetzt
deutlicher es drang durch das benachbarte offene Fenster

Dort wohnte Herr von Kronau Sie schloß ihr Fen
ster mit geflissentlichem Geräusch Was brauchte er lustige
Lieder zu singen wenn andere Leute schlafen oder nachden
ken wollten

Jetzt hörte sie nichts mehr Sie lauschte der Gesang
war wirklich verstummt Eine Weile blieb sie noch regungs
los im Sessel liegen dann stand sie rasch auf nahm Zei
chengeräth Hut und Schirm und verließ das Zimmer

Nun mochte er ungenirt seiner sonderbaren Laune
folgen

Sie wanderte langsam durch die Arcaden die Obst
weiber die arbeitenden Männer und die im Schatten auf
dem Boden liegenden Kinder schauten sie verwundert an
bei dieser Gluth mochte man keine fremde Signora auf
den Straßen erwartet haben Sie erhandelte einige Apfel
sinen und warf den Kindern den Rest der Eentesimi hin
die gierig darnach griffen und xiü M riefen

In der Stadt war es unerträglich heiß Links erhob
sich altes bröckliges Gemäuer dessen Anblick Jma schon oft



waltigen Krisis die wohl von verheerender Wirkung werden
dürfte Die allgemeine Stimmung ist daher eine sehr
gedrückte Man ist auf das Kabinet Bratiano dessen Politik
für alle diese Uebelstände verantwortlich gemacht wird schlecht
zu sprechen und es werden wie man der Pol Korr aus
Bukarest schreibt Demonstrationen gegen die Regierung über
all namentlich aber in der Moldau verbreitet

Bukarest 28 November Die Auflösung des Se
nats steht bevor das Ministerium wird jedoch vorher dem
Führer der Konservativen Jepnräann das Ministerpräsi
dium anbieten während Bratiano das Innere erhielte
Die Regierung bereitet ein Memorandum au die Konferenz
vor welches die Unabhängigkeit Rumäniens und die Rück
gabe der Donaumündungen verlangt

Belgrad 28 November Die National Miliz wurde
bei ihrer Beurlaubung in Jagodina entwaffnet Man nahm
den Leuten die Gewehre ab weil man bei der am 20 De
zember erfolgenden abermaligen Mobilisiruug Unruhen be
fürchtete Es ist Grund für die Annahme vorhanden daß
sich die Landleute weigern werden wieder an die Grenze zu
rücken und inan besorgte sie würden sich mit den Waffen
in der Hand widersetzen Die Entwaffnung der Milizen hat
große Mißstimmung unter denselben hervorgerufen

Die russische Regierung hat hier angefragt wie viele
Truppen Serbien ernähren und wie lange es eine gewisse
Truppenanzahl erhallen könne Russische Generalstabsoffiziere
recognoscirten die Positionen am Timok und haben darüber
sofort nach Kifchenew Bericht erstattet Für den Fall des
Kriegsausbruches gilt es als ganz gewiß daß am Timok
und der Morava ausschließlich russische Truppen operiren
werden während die serbische Armee am Jbar und an der
Drina koncentrirt werden wird In keinem Falle werden
Serben und Russen gemeinsam kämpfen

Konstantinopel 25 November Die Pforte ließ
die rumänische Regierung bedeuten sie könne die Neutralität
Rumäniens nur so lange respektiren als dieselbe von ande
rer Seite nicht verletzt werde

Pera 29 November Gutem Vernehmen nach ist
eine Ministerkrisis ausgebrochen indem der Großvezir aus
prinzipiellen Gründen seine Zustimmung zu dem Ver
sassungsentwurse Midhat Paschas verweigert und auf die
Entscheidung des Sultans provozirt hat

Petersburg 29 November Die Mittheilungen über
den Empfang des Marquis v Salisburh in Berlin und
Wien sind hier mit großem Interesse verfolgt worden Die
Besprechungen welche der Marquis gehabt hat werden ihm
die Gewißheit gegeben haben daß in den intimen Beziehun
gen der drei Kaiserhöfe keine Aenderung eingetreten ist und
daß die bisherige Zurückhaltung Rußlands von letzten Schrit
ten zu welchen es mehrfach im ganzen Verlaufe der orien
talischen Frage provozirt wurde auf die Rücksichten zurück
zuführen ist die man hier den anderen beiden Kaiserhöfen
schuldet Rußland hat nicht als Hauptverlangen die Okku
pation auf der Konferenz zu vertreten aber es hat bestimmt
zu erklären daß die türkische Verfassung uudiskutirbar sei
daß die Autonomie sicher gestellt werden müsse und daß für
diese Sicherung als Mittel zum Zwecke eine Okkupation
erforderlich erscheine Wollen sich an dieser die anderen
Mächte betheiligen so wünscht Rußland auch jetzt noch nichts
Besseres wenn nicht so muß Rußland zur Erreichung der
selben Zwecke die in dem Berliner Memorandum gebilligt
sind seinerseits exekntivisch vorgehen Aus diesem allgemei
nen Standpunkte werden sich die Forderungen des Generals
Jgnatiesf auf der Konferenz entwickeln dem für sein Auf
treten eine entsprechend freie Hand gelassen werden soll

mit Neugierde erfüllt hatte Sie trat durch eine weit aus
gebrochene Oeffnung die früher durch eine Thür verschlossen
gewesen sein mochte und stieg eine halbverfallene Stein
treppe hinan Nirgends eine Spur von Leben

Auf halber Höhe war ein freier Platz von dem aus
ihr wieder offene Löcher unwirtschaftlich entgegenstarrten
während einige derselben durch alte in einandergefügte Bret
ter verschlossen schienen Sie lugte durch eine der Oessnun
gen in einen mit Schutt und Geröll erfüllten Raume und
von dort durch ein anderes Loch auf die Straße hinab
Dann stieg sie wieder eine Anzahl Stufen hinan und trat
auf einen freien Hof hinaus der zu einer Art Gartenland
führte von dem aus sich im Rücken der Stadt ein kleiner
grüner Höhenzug ausdehnte der augenscheinlich wieder hin
ter dem Hotel äu mündete

Das sonderbare alte Gemäuer mit seinen ausgebroche
nen Thorbögen von Grün und blühendem Geranke über
deckt nahm sich so malerisch aus daß Jma sich im Schat
ten auf einem Hausen Geröll niederließ und eifrig zu zeich
nen begann

So mochte sie eine Weile gesessen haben denn die
Zeichnung war schon weit vorgeschritten als plötzlich ein
Geräusch das junge Mädchen ausfahren machte aber noch
ehe sie Zeit gewann den Kops zu wenden ertönte es neben

ihr Li nora
Wieder war es derselbe tiefe Klang dieselbe Stimme

die ihr schon heute Morgen auf der Klippe so bekannt so
unangenehm entgegengetönt hatte

Jetzt wandte sie sich da stand er dicht neben ihr der
Cavaliere der Fischer von Caprino und der arme hungrige
Schiffer in der kleinen Gondel diesmal der elegante
Edelmann in leichtem Modekostüm die biegsame Gerte in
den hell behandschuhten Händen und die schwarzen Augen
mit ihrer brennenden Gluth so fest auf das junge Mädchen
gerichtet daß diese unwillkürlich zusammenschauerte

War es blinder Zufall der diesen unheimlichen Mann
zum zweiten Male in ihre Nähe brachte oder war er ein
Hellseher der ihre Schritte bis in die verborgensten Winkel
zu verfolgen im Stande war Saluts LiZ noring wie

Wenn wie verlautet der große Rath der Türkei jeden Vor
schlag zurückweist der den insurgirten Provinzen eine Son
derstellung einräumt so würde die Türkei eigentlich nur an
der Konferenz Theil nehmen um gegen jeden Gegenstand
den die Konferenz diskutirt zu protestiren Rußland hat
solchen Protesten wie allen Ausflüchten der Pforte gegenüber
seiue Stellung genommen

Petersburg 25 November Anläßlich eines Artikels
der Times in welchem die bevorstehende Besetzung
Konstantinopels durch englische Truppen besprochen wird
schreibt die Russ Welt Es ist nicht schwer das Spiel
Englands zu begreifen unter dem Vorwand der Freund
schaft mit der Türkei will es den werthvollsten Punkt der
ganzen Türkei in Besitz nehmen ohne ihn mit einem
Tropfen britischen Blutes zu bezahlen Was die Ver
sprechungen betrifft sich auf eigenen Antrieb wieder zu ent
fernen so glauben wir dem positiv nicht Die Besitzer
greifung der Dardanellen gehört in das Programm der
englischen Politik welche überall Meerengen Flußmündungen
und Inseln an den Wasserstraßen in Besitz zu nehmen be
müht ist Wenn es England gelingt nach Konstantinopel
zu gelangen so wird man es nicht bald wieder los und
kommt keinesfalls im Guten mit ihm auseinander Es
fragt sich z B Wozu braucht es Gibraltar wozu die
Insel Perim an der engsten Stelle des Bab el Maadeb
England hat es übernommen das Mittelmeer von Gibraltar
und Malta aus das rothe Meer von Perim aus zu be
wachen Jetzt macht es sich auch an unser russisches
schwarzes Meer Diese Eigenmächtigkeit wird einmal unsere
Langmuth erschöpfen

Paris 29 November Seitens der IlikQLs 18IÄ6
iits sind Schritte geschehen damit der Bevollmächtigte
Frankreichs auf der Konferenz in Konstantinopel auch auf
eine rechtliche Gleichstellung der Juden in der Türkei hin
wirke Wie es heißt wäre Seitens des Herzogs Decazcs
die Zusage diesbezüglicher Instruktionen erfolgt

New Nork 29 November Die öffentliche Ruhe in
Südkarolina ist bis jetzt zwar nicht gestört indeß sind die
zur Legislative gewählten demokratischen Abgeordneten mit
zwei republikanischen Abgeordneten in einem öffentlichen
Lokale in Kolnmbia zusammengetreten haben sich als legale
Legislative konstituirt und verlangen als solche anerkannt zu
werden

AuS Halle und Umgegend
In der Nacht vom 26 zum 27 November c sind

auf der Grube Augusta bei Bitterfeld in einer Arbeiter
Kaserne von dort einquartirten polnischen Arbeitern Zer
störungen an Utensillen der in der Kaserne selbst befindlichen
Schankstätte ausgeführt worden Die Vermuthung die
zuerst allgemein dahin ging daß Landfriedensbruch oder
Aufruhr vorliege ist durch die gemeinschaftlich vom hiesigen
Staatsanwalt und der Gerichtskommission in Bitterfeld an
Ort und Stelle gestern vorgenommene Feststellung des
Thatbestandes widerlegt und sämmtliche Arbeiter sind mit
Ausnahme von sechs welche wegen Sachbeschädigung und be
züglich Hausfriedensbruchs verfolgt werden sollen in Freiheit
gesetzt worden Der Vorgang hat zu den abenteuerlichsten
Gerüchten Veranlassung gegeben denen wir durch diese
Notiz entgegen treten wollen

Heute am 1 Dezember feiert der Armenkassendiener
Friedrch Haase sein 25 jähriges Dienstjubiläum

Es ist uns nicht unbekannt geblieben daß in dem
Referate des Tageblatts über die letzte Aufführung der Sing
akademie Requiem bei Besprechung der Leistungen der So

derholte er und trat grüßend einen Schritt vor mit der
Bitte einen Blick aus die Zeichnung werfen zu dürfen

Sie hatte Buch und Stifte zusammengerafft und erhob
sich rasch um mit stummem Gruß an dem Eindringlinge
vorüber zu schreiten

Aber es fiel ihr zur rechten Zeit ein wie thöricht und
übereilt dies Benehmen sein mußte Hatte doch nur ihre
Phantasie ein Schreckbild aus dem Manne gemacht der
ein völlig Fremder nach erwiesener Gastfreundschaft viel
leicht ja höchst wahrscheinlich ganz zufällig heute wieder mit
ihr zusammentraf Sie mußte sich wohl gewöhnt haben in
jedem Manne einen persönlichen Feind zu erblicken

So erwiederte sie höflich ablehnend daß die Zeichnung
noch zu sehr im Beginne sei

Warum sprechen Sie nicht in unsrer schönen Sprache
zu mir Signora, fiel er italienisch ein ich höre sie gern
aus Ihrem Munde,

Sie verstehen die meine mein Herr warum also
mir die Mühe machen in einer Sprache zu reden die mir
nicht geläufig ist, erwiederte sie kühl indem sie sich grüßend
zum Gehen anschickte

Aber der Italiener war schon mit einer raschen Be
wegung wie zufällig Hr in den Weg getreten und sagte
mit vorwurfsvollem Ton

Was habe ich gethan Signorina daß Ihr Wesen so
ganz verändert ist Sie waren gütig gegen den vermeint
lichen Fischer von Caprino den wie sie fühlen mußten nie
ein Blick Ihres Auges entzückte Darf der Cavaliere der
Ihnen ebenbürtig ist mindere Ansprüche auf ein Lächeln
Ihres Mundes machen

Ich messe einen Edelmann mit andrem Maße als
einen schlichten Fischer mein Herr, erwiederte Jma stolz
und wenn Sie sich rühmen mir ebenbürtig zu sein so

darf ich umsomehr erwarten daß Sie meinem Wunsche
ungehindert heimzukehren nicht entgegentreten werden

Ihr Wunsch wird mir allezeit Richtschnur sein
Signora erwiederte Pietro höflich aber Sie können nicht
so grausam sein mir die einzige Gelegenheit Sie allein zu
sprechen rauben zn wollen Oh nicht diesen Blick kalter
stolzer Abweichung Signora, fuhr er fast bittend fort als

listen ein Passus und insbesondere ein Ausdruck zu irrthüm
lichen Auslegungen Veranlassung gegeben hat Wir sind
überzeugt daß unser Herr Referent einzig und allein im
warmen Interesse für die Singakademie und gegenüber der
Leistung der strebsamen Sängerin in der bezüglichen Stelle
seiner Besprechung nur dem Wunsche Ausdruck geben wollte
jene möge immer mehr in den Ernst der Kunst eindringen
und ihr schönes Talent von einer noch größeren Innerlich
keit beherrschen lassen Wir geben dieser Ueberzeugung Aus
druck um bei der Vorzüglichkeit jener Aufführung und dem
gehabten Genusse keinen Schatten in der Erinnerung auf
kommen zu lassen

Die neueste eben erschienene Nummer der Jllustrirten
Frauen Zeitung enthält eine Biographie mit Bild nach
Bürkner von Marie von Nathusius geb Scheele von Emil
Taubert nach dem bei I Flicke Hierselbst in zweiter ver
kürzter Auflage erschienenen von uns besprochenen Werke des
Gatten der Verewigten bearbeitet

Aus Provinz und Umgegend
Naumburg 27 November Die weit verbreitete

Ansicht daß der wieder aufgenommene Plan der Herstellung
einer Eisenbahn Unstrutbahu von hier über Freiburg nach
Laucha bereits in die Todtenkammer gewandert sei ist
durchaus irrig vielmehr sind die auf die Durchführung
dieses Vorhabens abzielenden Einleitungen im besten Gange
So schweben jetzt Verhandlungen mit dem Ministerium
wegen Ueberlassung der von der früheren UnsLrutbahu Bau
gefellfchaft herrührenden verfallenen Cautiou zu Gunsten des
jetzigen Planes u f w Eine wesentliche Förderung würde
das gegenwärtige Projekt erhalten wenn die der Stadt
Naumburg gehörende neue Brücke über die Saale bei Roß
bach gleichzeitig für den Betrieb der künftigen Unstrutbahn
mit benutzt werden könnte Die bedeutende Ausgabe für
eine besondere Ueberführung über den Fluß würde dadurch
in Wegfall kommen Die Frage der Mitbenutzung jener
Brücke liegt gegenwärtig den städtischen Behörden zur Ent
scheidung vor Nach dem was über die Absichten unserer
Behörden bekannt geworden ist kann es nicht zweifelhaft
sein daß die beregte Entscheidung zustimmend ausfällt Die
Bahn würde folgende Orte berühren Naumburg Roßbach
Kleiu Jeua Nißmitz Freiburg Zeddeubach Baggstädt und
Laucha In Aussicht ist die Forlführung genommen worden
bis nach Artern zum Anschluß an die Bahn Magdeburg
Erfurt Abgesehen davon daß die betreffenden Gemeinden
sich äußerst lebhaft für das Zustandekommen dieser Eisen
bahnverbindung interessiren haben auch verschiedene große
Jndustriegcscllschasten wie die Zuckerfabrik in Laucha ihre
Mithülfe für das Gelingen der Unternehmung auf das
Bündigste zugesichert

Merseburg 29 Novbr Ein ziemlich merkwür
diges Zusammentreffen schreibt der Correspondent ist nach
dem letzten Brande der Rischmühle konstalirt worden Es
sind nämlich alle drei Mühlenbrände auf einen bestimmten
Datum nämlich den 25 gefallen und zwar der erste Brand
auf den 25 Juli 1871 der zweite auf den 25 Januar
1874 und der jetzige bekanntlich auf den 25 November 1876
Nur der Brand des Rifchgarten Restaurationslokals welcher
am 2 Januar 1876 stattfand hat von dieser Regel eine
Ausnahme gemacht

Weißenfels 27 Novbr Nach dem Vorbilde
anderer Städte haben eine Anzahl hiesiger Kaufleute eine
Handelsschule errichtet deren Zweck hauptsächlich der ist den
jungen Leuten Gelegenheit zu geben eine dem kaufmännischen
Berufe entsprechende wissenschaftliche Bildung zu erwerben

Jma das schöne Haupt hoch erhoben einen Schritt vor
wärts zu thun versuchte

Lassen Sie in diesem Augenblicke dem ersten der nach
so langer Zeit mir mehr als den Schimmer Ihres Gewan
des gönnt lassen Sie in diesem Augenblicke nicht die an
steife Formen gewöhnte Weltdame nicht die kühne Nord
deutsche aus Ihnen reden Ich sah an jenem Tage wie
Ihr stilles Antlitz sich belebte wie nach und nach die Wan
gen im fröhlichsten Purpur glühten und die schönen Augen
in Lust und Leben gleich Diamanten funkelten und ich
wußte es Dies holde Wesen gleicht unserem herrlichen Ce
resio dessen schöne krystallene Fluth über einem Vulkane
schlummert

Mein Herr rief Jma nun empört über diese frei
müthige Sprache Sie gehen weiter als er einem völlig
Fremden geziemt Haben Sie die Güte mir meine Rück
kehr nicht länger zu verwehren

Signora Jma, erwiederte der Italiener in mühsam
unterdrückter Erregung Signora Jma es liegt nicht in
der Macht eines Cavaliers noch in meiner Absicht Sie
wider Ihren Willen auf dieser einsamen Höhe festzuhalten
aber ich bitte Sie und Pietro di Castello bittet nicht
oft seine stolz blitzenden Augen schienen diese Worte
bestätigen zu wollen ich bitte Sie kehren Sie mit mir
zurück zu dem Plätzchen welches Sie sich erwählt haben
vergessen Sie die engbegrenzten Sitten Ihres Vaterlandes
und lassen Sie einmal ohne Scheu das Herz zum Herzen
reden Hören Sie ruhig die Geschichte meiner Liebe an
meiner Liebe die seit dem Tage datirt da Ihre kleinen
Füße die Felsentreppe meiner Cantiue erstiegen da Sie
meinen Frieden meine Ruhe mein Glück mit hinab nah
men in die tanzende Barke mit deren gluthrother Decke
mein Licht und meine Sonne am Horizonte erlosch Signora
Jma hören Sie mich an dann dann wählen Sie In
einer halben Stunde sollen Sie frei sein Sie gehen von
hier als die Meine oder oder Sie gehen allein von
hinnen und lassen auch mich allein hier oben allein mit
den Vögeln die beutegierig dem Knalle dieses Pistols fol
gen werden

Forlsetzung folgt



und können auch junge Leute welche sich nicht dem kaufmän
nischen Berufe wivmen nach dem Ermessen des Vorstandes
an dem Unterrichte Theil nehmen Der Unterricht in zwei
Klassen wird im Januar 1877 beginnen

Wittenberg Dem neuen Schloßküster ist jetzt seine
Wohnung im Lutherhause selbst angewiesen eine Neuerung die

von den in den Sommermonaten zahlreich nach hier kom
menden Fremden gewiß mit Freuden begrüßt werden wird
Es soll früher nicht selten vorgekommen sein daß Fremde
Witienberg wieder verlassen haben ohne die denkwürdige
Lutherstube und Schloßkirche gesehen zu haben weil sie die
Wohnung des Küsters nicht aufzufinden vermochten

Acht mit Marschroute nach der Heimath aus Lichten
burg entlassene Strafgefangene machten am Sonntag in Elster
Station und versuchten ihre eben erst wiedergewonnene Frei

heit durch Verübung allerlei Uusugs zu mißbrauchen Zwei
von ihnen die im Gasthofe daselbst eine tüchtige Zeche ge
macht und unter Mitnahme eines Hundes durchzubrennen
versuchten wurden dabei ertappt und festgenommen

Literarisches
Fünfzig Fabel für Kinder von Wilhelm

Hey In Bildern gezeichnet von Otto Speckter Nebst
einem ernsthasten Anhange 2 Bände Gotha Friedrich
Andreas Perthes Gr Ausg s Bd 3,SO kl Ausg
Z Bd 1,50

Auf dem Büchermarkte zeigen sich die Vorboten zum
bevorstehenden Weihnachtsfeste Wir freuen uns die uns
gebotenen Erzeugnisse auf diesem Gebiete mit Erwähnung
eines alten lieben Bekannten welcher sich im Gewände vor
stellt begrüßen zu können die 50 Fabeln Von W Hüt
geschmückt mit Illustrationen von Otto Speckter bewähren
bereits seit 40 Jahren durch ihren hohen poetischen Werth
ungeschmälert durch ähnliche werthoolle Arbeiten ihre An
ziehungskraft Obgleich speziell für Kinder von 4 bis 7
Jahren bestimmt bieten sie doch auch dem reiferen Alter
durch ihre Frische und zu Herzen und Gemüth dringende
Darstellung in Wort und Bild mannigfaltigen Reiz Es
dürfte kaum ein gutes Volksschul Lesebuch im Gebrauch sein
in welchem nicht eine Anzahl der vorliegenden Fabeln Platz
gefunden hätte und so werden die meisten dieselben als
Freunde aus der eigenen goldenen Kinderzeit empfangen

Der beigegebene Anhang enthaltend Gebete Gedichte
und Sprüche für das zarte Kindesalter wird den meisten
Müttern willkommen sein

Die Friedr Andr Perthes sche Buchhandlung in Gotha
hat es sich angelegen sein lassen die äußere Ausstattung
dem inneren Werthe entsprechend herzustellen

Germania Zwei Jahrtausende deutschen
Le bens Kulturgeschichtlich geschildert von Johannes
Scherr Mit Bildern der ersten deutschen Künstler
Stuttgart im Oktober 1876 Verlagshandlung W Spe
mann In ca 28 Lieferungen 1 deren erste
uns vorliegt soll dieses zeitgemäße Prachtwerk ersten Ranges
erscheinen Wer die glänzende Feder des berühmten Autors
kennt seine hervorragenden Kenntnisse und Verdienste auf
historischem Gebiete zu würdigen weiß die Energie des
Wollens und die Freudigkeit des Schaffens sich vergegen
wärtigt deren Stempel alle seine Werke tragen wird nicht
daran zweifeln daß Johannes Scherr das erfüllen wird
was er im Prospekte zu seinem geplanten und bereits be
gonnenen Werke verspricht und wovon die erste Lieferung
bereits so beredtes Zeugniß ablegt Der Verfasser will
nämlich mit streng historischer Treue und Wahrhaftigkeit
der Zeichnung aber auch mit anschaulicher Belebtheit der
Farbengebung zeigen wie die Deutschen aller Klassen und
Stände von Anfang ihrer Geschichte bis zur Gegenwart
gelebt und gestritten gesonnen und geschaffen haben In
vier Hau tstücken 1 Das germanische Alterthum 2 das
Mittelalter 3 die Reformationszeit 4 die Neuzeit
wird in diesem Buche das Werden Wüchsen und Wirken
unseres Volkes dargestellt Die Gründung und Entfaltung
der materiellen und intellektuellen Kultur des Vaterlandes
die Arbeit unserer Vorsahren in Haus und Feld im Frieden
und Krieg in Staat und Kirche in Kunst und Wissen
schaft die ackerbaulichen gewerblichen religiösen politischen

socialen wissenschaftlichen literarischen und künstlerischen
Entwickelungsstadien der Nation alle die Wandelungen von
Sitte und Brauch das Land und Stadtleben die bäuerliche
bürgerliche adelige und fürstliche Daseinsweise das deutsche
Dichten und Trachten Meinen und Minnen Wissen und
Wollen dies Alles wird und der Name des Autors
bürgt wir wiederholen es für die Erfüllung des Programms

seine Stelle und Würdigung finden in einer kultur
und sittengeschichtlichen Schilderung von wissenschaftlicher
Zuverlässigkeit und von einer Form welche Alt und Jung
Mann und Weib gleichermaßen anzuziehen und festzuhalten
zu belehren und zu ergötzen vermag Seinen Abschluß findet
das Werk mit der Gründung des neuen deutschen Reiches
im Jahre 1871 Die künstlerische Ausstattung wenn
aus den glänzenden Jllnstrationsproben der ersten Lieferung
und nach zdem Renomms der bei der Ausstattung mit
wirkenden Künstler auf das Gesammtwerk geschlossen werden
darf wird das Werk zum reichsten und gehaltvollsten
seiner Art in unserer Literatur machen Aus der uner
schöpflichen Fülle von Motiven für Bilder und Illustrationen
sind schon im ersten Hefte sorgfältig jene ausgewählt welche
besonders charakteristisch für die betreffende Zeit und die
bezüglichen Lebenskreise sind Architektur häusliche Einrich
tung Trachten und Moden Waffen und Werkzeuge Ge
bräuche und Sitten unserer Vorfahren finden durch künst
lerisch vollendete Bilder eine um so treuere Wiedergabe als
jedes Gebiet von Künstlern dargestellt wird welche durch
besonderes Studium sich ganz in jene Zeit eingelebt haben
Auf die Portraitftguren von historischen Persönlichkeiten wie

von deutschen Geisteshslden ist besondere Sorgfalt ver

wendet Johannes Scherr der Mann der deutschen
Wissenschaft hat sich mit den Koryphäen der deutschen
Künstlerwelt verbunden hier ein Werk zu schaffen welches
in jeder Beziehung nationales Prachtwerk zu heißen ver
dienen soll ein Werk das so recht dazu angethan ist eine
Zierde jedes gebildeten Haushalts zu sein ein Familien
buch edelster Art geeignet vaterländisches Fühlen und
Denken zu wecken und wachzuhalten den Geist deutscher
Geschichte verstehen zu machen die Gemüther von Partei
leivenschast zu reinigen und in allen Herzen das heilige
Feuer wahrer Vaterlandsliebe zu entzünden Möge der
Erfolg mit dem in diesem Werke entfalteten geistigen und
künstlerischen Aufwand auf gleicher Linie stehen

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 29 November

Eheschließungen
Der Schuhmacher W Flor Feldstraße 9 u H Zim

mermann Schöningen Der Handarbeiter W Köhler
Rannischestraße 14 und L Bönecke Prov Jrren Anstalt bei
Nietleben

Geboren
Den 27 Nov dem Dienstmann I Rümmler eine T

Martinsgasse 21 Dem Handarbeiter W Schwenke
eine T Raffinerie 7 o Dem Schneider I Höfling
ein S an der Baderei 4 Dem Kaufmann B Ries
eine T gr Steinstraße 70 Dem Gelbgießer F Neu
mann eine T u ein S Moritzkirchhof 2 Dem Bnch
bindermeister A Riedel ein S Henriettenstraße 5 Dem
Straf Anstalts Aufseher F Kniesche ein S Kirchthor 16

Dem Korbmacher E Lutzemann eine T, Mühlgasse 6
Dem Schmied G Schubert ein S Bockshörner 10

Dem Zahnarzt G Weinert ein S Königsstraße 4
Gestorben

Des Uhrmachers A Haase S Albert 4 M 26 T
Gehirnkrämpse Diemitz Des Schlossers F Moritz S
Beruhard Leopold 1 I 5 M 9 T Bronchitis Spitze 7 g,

Marie Laura Helene Vetterlein 27 I 10 M 23 T,
Schwindsucht Diakonissenhaus Des Handarbeiters E
Herre T Bertha 6 I 6 M 16 T Diphtheritis Klinik

Des Schornsteinfegermeisters F Zöllmer T Karoline
Bianka 4 I 3 M 29 T Diphtheritis kl Schloßg 8

Gerichtssaal
Das Göttingen Grubenhagensche landwirtschaft

liche Wochenblatt theilt mit daß am 13 September in
Lübben die Ehefrau eines wohlhabenden Bauern aus
Schlepzig wegen Fälschung von Butter die sie mit geriebe
nen Kartoffeln gemengt in die Stadt verkauft hatte vom
königl Kreisgericht zu drei Monaten Gefängniß 300
Geldbuße Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr
und die Tragung der Kosten verurtheilt wurde

Land und Hauswirthschaft
Die Schmetterlinge des Kohlweißlings xisris bis ssieas

pieris rgMS oder Kalitte wie die Berliner Jugend ihn
nennt haben sich im Laufe des vergangenen Somn ers be
kanntlich in vielen Gegenden in auffallend großen Mengen
gezeigt Die Folge war ein Raupenfraß in bedeutendem
Umfange der sich besonders auf Kohl und Rübengewächse
erstreckte Die verpuppten Raupen hängen gegenwärtig an
Bäumen Hecken c und sind durch Abfegen mittelst Besen
zur Zeit leicht zu vertilgen Wird diese Vertilgung nicht in
umfassender Weise vsrgenommen so steht zu erwarten daß
im nächsten Jahre die Kalamität für die Landwirthschaft
eine größere werden wird Im Hinblick hierauf hat der
Minister für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten die
sämmtlichen Oberpräsidenten ersucht in geeigneter Weise für
die Ausführung der spätestens bis Ende Februar vorzuneh
menden Vertilgungsmaßregeln in denjenigen Gegenden wo
der Kohlweißling im vergangenen Sommer bemerkt worden
ist Sorge zu tragen

Vermischtes
Der Sultan scheint nicht im Entferntesten daran

zu denken daß er von einem Besuche der Russen in Kon
stantinopel überrascht werden könnte denn bereits hat der
selbe mit einem Berliner Meister ein Abkommen getroffen
nach welchem dieser eine Anzahl besonders befähigter Dekora
tionsmaler nach der türkischen Hauptstadt zu senden hat um
die inneren Räume der Paläste des Großherrn mit Male
reien nach dem neuesten Geschmacke zu zieren Jedenfalls
wird man es in Berlin mit großer Genugthuung vernehmen
daß ein Zweig dieses Kunstgewerbes in solcher Weise bevor
zugt wird

Belustigungen eines orientalischen Potentaten Der
König von Birma hat vierundzwanzig neue Kanonen auf
den Schanzen seiner Hauptstadt Mandalay aufgepflanzt
Eine dieser Kanonen ist eine Krnpp sche auf welche Se
Majestät des Goldenen Fußes natürlicherweise stolz ist
Neulich ergötzte er sich damit Geschosse aus dieser Kanone
in den Fluß Jrrawaddh zu feuern Einige dieser Schüsse
waren wohlgerichtet und gewährten dem H rrn der sieben
Regenschirme beträchtliches Amüsement Ein Schuß traf
einen mit Reis befrachteten Kahn der sammt seinem Führer
versank Der König war entzückt denn er schien die Kanone
selber gerichtet zu haben Nachher wurden Schießversuche
aus große Schußweite vorgenommen Die Zielscheibe bildete
ein Dorf am gegenüberliegenden User des Jrrawaddy
Ganz Mandalay war auf den Beinen um das Resultat zu
beobachten Nach einigen unwirksamen Schüssen wurde man

gewahr daß das Dorf in Flammen stehe Die Einwohner
rannten wie toll umher und zwar in so komischer Weise

daß der König wiederum herzlich lachte Dann kam Se
Majestät auf die kostbare Idee den Zuschauern auf der
Stadtseite der Bucht eine Dosis von Kartätschen zu geben

Die Menge stob augenblicklich auseinander aber zwanzig
Männer Frauen und Kinder blieben todt oder schwerver
wundet auf dem Platze Se Majestät war hochvergnügt
Die Kanone entspricht vollständig seinen Erwartungen Der
nächste Verbrecher soll von ihrer Mündung weggeblasen
werden Er hat gehört daß die Engländer diese summarische
Hinrichtungsmethode adoptirt haben Er will diese Methode
so bald als möglich selbst prüfen

Eine neue Methode der Leichenbestattung durch
Bildung einer künstlichen Steinmasse hat der Regierungs
Jngenieur Louis Erels in Brasilien erfunden Sein Ver
fahren bezweckt statt der Beerdigung eine Jncrustirung und
künstliche Versteinerung der Leichen Die inernstirende Decke
ist so groß daß auch nicht das geringste Atom emphitischen
Gases der Leiche entströmt und diese ganz fest wie eine
Steinmasse wird Um das zu erreichen wird die in Lein
wand eingehüllte Leiche in eine wässerige Lösung von Thon
und Kalk zu gleichen Theilen alsdann in eine Theerlösung
gebracht wodurch eine unporöse dichte Lage um den Körper
entsteht Man bereitet dann eine Mischung von Cement
Sand und Asche löst diese im Wasser und gießt nachdem
man eine beliebige Gießform gewählt und den bereits in
crustirten Leichnam in dieselbe gebracht die Lösung hinein
und läßt die Leiche 24 Stunden darin bis zur künstlichen
Steinbildung stehen Nach Entfernung der Form kann man
dem Stein irgend welche Aufschrift und Nummer geben da
mit die Angehörigen Verwandten und Freunde beim Besuch
der Gräber sich orientiren Behörden bei etwaigen gerichtlichen
Nachforschungen nicht getäuscht werden können Die Kosten
der Zubereitung für jeden Stein im eigentlichen Sinne des
Wortes ein Leichenstein werden nicht mehr als 4 Mark
betragen

Zwischen einem Türken und einem Russen Ita
lienische Blätter enthalten folgende Anekdote An einem
der letzten Tage brachte der Zufall einen Russen und einen
Türken die sich wegen der jetzigen orientalischen Ereignisse
seit längerer Zeit nicht mehr ansahen an der tMs ä köts
zusammen Als der Türke sah daß der Russe ganz un
genirt in seiner Nähe Platz nahm rief er dem Kellner mit
lauter Stimme zu so daß es der Russe hören sollte
Garyon Etwas Russisches eine Portion Caviar und

nachdem er denselben verschlungen murmelte er vor sich hin
So Pflegen wir auch die Kosaken zu verspeisen Der

Russe wollte sich das nicht gefallen lassen und rief dem
Kellner mit nicht minder lauter Stimme zu Gar on
Etwas Türkisches eine Portion Pilaw und nachdem er sie
verspeist murmelte er hörbar vor sich hin So verschlingen
wir Russen die Baschi Bozuks Der Türke verlangt nach
dem er einmal seinen Appetit gereizt hatte zwei andere
Portionen Caviar die er mit demselben Enthusiasmus ver
schlingt während der Russe wegen der Kleinheit der Por
tionen immer neue Auflagen Pilaw kommen läßt Das
Spiel dauert mehrere Stunden fort währenddem die beiden
Tischgenossen zur Erleichterung der Verdauung verschiedene
Flaschen Champagner leeren bis es ihnen nach und nach
etwas finster vor Augen wird wie es stets zu geschehen
pflegt wenn der Wein zu Kopfe steigt Kurz und gut
Beide trinken sich einen tüchtigen Rausch an und nach zwei
Stunden findet sie der Kellner vollständig betrunken Arm in
Arm neben einander unter dem Tische liegen

Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater

Freitag 1 Dezember Die Jüdin
Sonnabend 2 Dezember Pitt und Fox Georg III

Dr Förster
Altes Theater

Freitag 1 Dezember Die guten Freunde Louis Caussade
Dr Förster

Hallesche Prodncten Börse vom 3V Novbr 1876
vreise mit Ausschluß der Eonrtüge,

Weizen 1000 Kilo wurde in seiner Waare nicht übermäßiger an
geboten geringer schwer verkäuflich 192 210 M besserer 222
bis 225 M, seiner bis 234 M

Roggen Z000 Kilo 132 205 M bei wenig Offerten
Gerste 1000 Kilo wurde in der mittleren Sorte viel offerirt jedoch

wurden Preise fest gehalten feine Sorten machten sich knapp
Landgerste gewöhnliche 165 169 M bessere 172 176 M
feine und Chevalier 186 M

Gerstenmaiz 50 Kilo 13,50 M
Hafer 1000 Kilo 171 184 M
Hülsenfrüchte 1V00 Kilo Victoriaerbsen 225 240 M Bohnen

mehr offerirt per 50 Kilo 10 10,25 M Linsen Per 50 Kilo
11,50 15 M

Kümmel 50 Kilo 46 47 M
Mais 1000 Kilo alter 153 156 M neuer 141 144 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 147 150 M gefragt
Oelfaaten 1000 Kilo unverändert
Stärke 50 Kilo 23 M flau
Spiritus 10, 00 Liter Prozente loco matter Kartoffel 56,50 M

Rüben 54 M
Rüböl 50 Kilo 36 M zu machen
Solaröl 50 Kilo fest
Pelroleurn unverändert
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzkume 50 Kilo 5 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo
Kleie Roggen 6 6,25 M Weizen 4,75 5 M
Oelknchen 50 Kilo 7,75 8,25 M
Heu 50 Kilo 4 M
Stroh 50 Kilo 4,50 M

Wohlthätigkeit
5 Mark mit der Bestimmung für ein armes kran

kes Kind und 3 Mark für eine arme Wittwe wurden
am letzten Sonntage in das Kirchenbecken zu St Ulrich ein
gelegt Die Verwendung dieser Gaben im Sinne der lieben
Wohlthäter bezeugt hierdurch mit herzlichem Danke gegen
dieselben der Oberprediger Weicke



Waschc Fabrik Nr 17 grotze Ulrichsstratze Nr 17
UxM Z AMTI Wll MOZ Z OM H WZTMGM N Zd MKöAÄvr MÄGGZKO MM

Großes Lager in allen Sorten Leinwand von den stärksten bis feinsten Qualitäten Bettzeugen Drell und Federleinen
Weiße prachtvolle Damaste in den geschmackvollsten Mustern zu Bettbezügen

in Alle Negligee Stoffe in den gediegensten Qualitäten in unübertrefflicher Auswahl i
Handtücher Tischtücher und Servietten Leinene nnd seidene

RLS HNNL AWGW in jedem Genre und in den nenesten Dessins MM
Sämmtliche Nouveautves in ff leinenen Damen nnd Herren Kragen und Manschetten Shlipse Cravatten nnd Manschetten Knöpfe
Specialität in IT vi i OkvZ voll eittsnchen,bls Hochseinst gcstllttcli unter G arantie guten Sitzens

Wegen überfüllte Lager von werde selbige inden besten Stoffen zu auffallend billigen Preisen ausverkauft
Bei Bestellungen ach Maatz empfehle wir nscr reichhaltiges Lager

KxM UNS MßGK M C Iripzigerstrnße Nr Z
ff Catharinen Pslanmen

a Pfd 70 65 60 und 50 Pf für 3 Mark
4 /z 5 5 und 7 Pfd

ff türk Pflaumen
Ä Pfd 40 und 25 Pf für 3 Mark 8 2
und 12 2 Pfd

ff ital Birnen
z Pfd 80 Pf für 3 Mark 4 Pfd

ff franz Aepfel
5 Pfd 75 Pf für 3 Mark 4 Pfd

Amerik Schnittäpfel
Ä Pfd 50 Pf für 3 Mark 6 /s Pfd bei

gr Ulrichsstraße 30

ff Malz Syrnp
Pfd 25 Pf

ff Candis Syrnp
ä Pfd 20 Pf bei

gr Nlrichsstratze 30

Franz Wallnüsse und
steil Haselnüsse

im Ganzen und Einzelnen verkauft billigst

gr Ulrichsstraße 39

Wanne EinkgkMeu
für Kinder 10 für Damen 20

für Herren 25 empfiehlt
die mechanische Schuh nnd

Stiesel Fabrik von

I koiitlltkitl
aus ZMn

hier Poststraße 10
L 11372

roch und weiß pr Fl 75 Pfg empfiehlt

t XitUMiUIII
Geiststratzen und Promenaden Ecke

HllvakUll AllsschH
pr 31,50 empfiehlt

I

Geiststraßen und Pro mena den Eck e
Große fette Kieler Bücklinge echte

Sprotten Z A 60 Rpf Speckflundern
B 0 l tz e

Sehr feinen Sauerkohl g 9 saure
Gurken ausgezeichnet im Geschmack Pflaumen

mus sehr süß und schön g A 30 em
p fiehlt A Heuze Graseweg 17

Guten Sauerkohl harte saure Gurken
gute Vollheringe empfiehlt

G eschke Bahnhofsstraße 13

2 gute hannöversche Pferde stehen zum
Verkauf Näheres durch

Al in Halle gr Ulrichsstr 4

Harzer Weihuachtsbäume
sind abzulassen im Einzelnen und
in Schocken vorzüglich Vereins
bäume Lindenstraße 5

Betten u versch andere zu verkaufen
berglaucha 4 I

In dem OW Braunkohlengeschäft
e 8 ist der Preis für die

von jetzt ab W MKAZS A8,AG bei größerer Lieferung
über 1 0,000 find et eben falls eine E rmä ßigung des Preises statt

Mein Lager von schönen Ävrs M
S GM als
tW GR MSSS UNd WSTMWZKRGMchSIA

kGMZsAiL und empfehle auchin diesem Jahr

R W Markt 13in Packungen von 5
6 8 Stück

Prima Seennda n Tertia Motard sche
S 6 8 Stück in vollwichtiger n leichter Packung

Holländische 4 Z 6 8 Stück in voll
wichtiger und leichter Packung einzeln und in Kisten

kurze an Pianinos
von Paraffin Stearin und Wachs

verschiedener Packungen einzeln nnd in Kisten
MNSZjM MAWR GZs als gelben weiszen und deeorirteu

Wachsstock Piramideu und Nähwachs empfehlen

Kauflustige
werden darauf aufmerksam gemacht daß das
dem Tors Fabrikanten Friedrich August
Merseburger gehörende in Giebichenslein
Reilssiraße Nr 3 belegeue Wohnhaus ncbst
Zubehör den 5 December 1876 11 Uhr im
Wege der Subhastation an Gerichtsslelle Zim
mer 15 meistbietend verkauft wird

Der Justiz Rath Seeligmüller

Hierdurch den werthen Kunden meines seligen Mannes und einem verehrten in und
auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich das seit 31 Jahren bestehende KltMp
uergeschiist desselben unter der alten Firma in der gewohnten reellen Weise mit Hülfe mei
nes Pflegesohnes Carl Grecke fortführen werde Ersuchen das dem Verstorbenen so reich
erwiesene Vertrauen welches wir uns durch stets reelle und solide Bedienung würdig zu er
weisen bestrebt sein werden auch auf uns gütigst übertragen zu wollen und bitten bei Bedarf

auch fernerer Berücksichtigung Ergebenst
Wittwe C Knabe und Sohn

NeMufaul Letpzigelstraße 107
empfiehlt warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit

W Ein Gesellschaftszimmer ist für ewige Abende abzulassen

Für Giebicheuftein und Erölllvitz
VK WZTZS MSZISttA

Sonnabend den 2 December Abends 8 Uhr bei gr Wallstraße 24
Tagesordnung Die Lage des arbeitenden Volkes und der Liberalismus Ref

H Rödiger L orttmann
Sonntag

UN Montag
stehen gute fette Landschweine
zum Verkauf im Gasthos zum gold
Pflug in Halle

WUQZR 5 WvII
Ein fettes Schwein verk Lan dwehrstr 13

Gesaugbücher
in gewöhnlichen und feinen Einbänden bei

H Bretschneider Mauergasse 3

Petersen Schulberg 17 giebt um 50 v/g
billiger Prachtw Elassiker Welt u Natur
gesch, Lese uMlderbchr Märchen v 2 Robin
son m Bild v 6 Gr an 1001 Nacht bunt
17 Gr

Einen Posten Tuchschroten und 3 große
Kisten hat abzulassen

Otto Schnltz Kaulenberg 1
Dresdener Bierhalle

Alle Sorten neue Möbel einfach und
massiv sehr billig auch Theilzahlung

Niemeyerstraße 11

2 Zuschueidetische Cömtoir Schreib
tische billig zu verkaufen Weidenplan 3 b p

Eine Marktbude zu verk Fleischerg 2 p

Ein Hans
an der Poststraße hat preiswerth zu verkaufen

A Bleeser Schmeerstraße 25
Ein Haus mit Ueberschuß sofort zu ver

kaufen Näheres beim Rest Herrn
Wille unterm Rathhaus

Ein gut gehaltenes Pianino wird zu kau
fen gesucht Gefl Offerten unter F 100
erbeten durch die

Annoncen Expedition von M Trieft
Kochmaschine

mittelgroß fast neu wird billig verkauft Zu
erfragen Karzerplan 1 1 Tr links

Ein eleganter Kinderschlitten zu verkaufen
Martinsberg 11 I

Kauarieu Hähue gut schlagend zu verk
kl Brauhausgasse 24 II letzte Thür

Achtung
Kanarienvögel

500 Stück Männchen werden bis Sonn
abend Abend gekauft im goldenen Hirsch

Stieglitze werden auch gekauft

Ein Ackergrundstück einige Morgen
groß passend zum Gärtnereibetrieb wird zu
kaufen gesucht Offerten unter G H in der
Exped d Bl erbeten

Ein sehr srequeutes groMadnscyes Back

haus soll mit 1000 Anzahlung verkauft
werden F Schiller Niemeyerslr 13

Ein swä xdil wünscht Stunden zu geben
Näheres unter A N in der Exp d B l

Weißnäherei Weiß und Bunlstickerei wird
sauber ausgeführt Adr Mühlgr aben 1 III

Dem geehrten Publikum die ergebenste An
zeige daß ich mich als Gesiudevermietheriu
in Giebichenstei uud Umgegend emvlire

Frau Z LTttZsUMZ
Gosenstratz e 3

306 Mark auf gute Hypothek sucht
A Kuckeuburg Taubengasse 2

Ein Kapital vou 1800 Thalern ganz
sichere Hypothek ist mit 100 und den
zum 1 Januar fälligen Zinsen für Jahr
schleunigst zu cediren Näheres ertheilt auf
Anfragen die Expedition des T a geblatts

Dienstag den 5 December beginnt ein
neuer Cnrsns im Schnell nnd Schöus
schreiben Uuterricht Honorar mäßig

Probeschriften liegen zur Ansicht aus Ges
Anmeldungen Paradeplatz 1 Part Hinter
haus erbeten Otto Kramer Kalligraph

Gänsefedern werden gut gerissen
städtische Arbeits Anstalt

Tischgäste w angenommen Bahnhossstr 8

Stadt Theater
Freitag den 1 Dezember

20 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum 1 Male

Der große Wurf
Original Lustspiel in 4 Akten von Z Rosen

Kn Vorbereitung
MustlinK uiiä UmM tztdö

große komische Operette von Hopp

UM gr Schlamm IM
Heute Abend Karpfen polnisch

Freitag Ente mit Krantklösen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

jwlsiiiMt UM
Heute Freitag den 1 Dezember

Deutsches Haus
große Brauhausgasse 28

Sämmtliche Böttcher Gesellen
werden Sonnabend den 2 Dezbr Abds
8 Uhr ergebenst eingeladen II l iöüei

Freitag den 1 Dezember
TT Pökelknochen mit Zubehör

I r Itvrui Ä5 Trödel

Restauration
Heute Fr eitag I Dez Schlachtefest

Ein Ledertäschcheu Wemigketten enthal
tend ist vom Franckensplatz bis Sophienstraße
verloren Gegen Belohnung abzugeben

Franckensplatz 4

Hierzu eine Beilage
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